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DiIe Frage nach der Zulässıigkeıit eines dauerhaften Verbleibs VON Muslımen ın Staaten mıt nıcht-
islamıschen Bevölkerungsmehrheıten ist biıisweılen nıcht UT für dıe Gastgeberstaaten eın Integra-
tionsproblem, sondern in zunehmendem Maße für dıe Muslıme selbst ıne immer ernster dıskutierte
rage Hıntergrund dieser rage ist, daß das klassısche islamısche eCc dıe Welt grob
gesprochen in wWwe1l große Teıle »das aus des Islam« und »das aus des Krieges« eıinteılt,
wobe1l verfeinert gesprochen noch ertrags- und Trıbutsgebiete korrekterwelse 1Im Zusammen-
hang mıt dem »Haus des Islam« genannt werden können. Das klassısche islamısche Recht enn! NUT
Vorschriften für dıie Gebiete 1Im Bereich des ‚Hauses des slam« und empfiehlt den Gläubigen, sıch
nıcht auerha außerhalb dieses Hauses nıederzulassen. Da Westeuropa und Nordamerıiıka, WwIe
immer INa diese Zutejlungen anwendet, außerhalb des »Hauses des Islam« angesiedelt SInd, stellt
sıch dıe rage nach der Zulässigkeıt eines dauerhaften Aufenthaltes, nach der Vereinbarkeıt der
Annahme eiıner entsprechenden Staatsangehörigkeıt mıt den Prinzıpilen des siam und schließlich
nach der Möglıchkeıt polıtiıscher Miıtwiırkung in den Jeweılıgen Parteiıen der betreffenden Länder
Das vorlıegende uch informiert ZunaCAs über den historıschen Rahmen dieser Fragestellung,
indem den rechtlıchen Hıntergrund darlegt, dann das islamısche echtssystem und danach
»Auswanderung« 1Im oran und Hadıth beschreıibt SOWIE hıistorıische Stellungnahmen und utachten
dieser rage referlert. Dıe sıch anschliıeßenden Stellungnahmen moderner Gelehrter zeigen, daß

iıne Uminterpretatıon der klassıschen Terminologıe dahiıngehend VersSsuC wird, dal} zwıschen
Gebieten, In denen Muslıme ıhren Glauben praktizıeren und en Können, und denen, in denen S1Ie
das nıcht können, unterschieden wird Damiıt kann auch eın and außerhalb des klassıschen »Hauses
des Islam« unter dieses subsumıiert und Muslımen ZUT Bleıibe empfohlen werden, während manches
and mıt iıslamıscher Bevölkerungsmehrheıt Urchaus als nıcht ausreichend offen für dıe Ver-
wirklıchung des siam gebrandmarkt und damıt als eıl des „»Hauses des Krieges« oder »Feıindes-
land« interpretiert werden kann Das uch biletet einen Einblick in dıe gegenwärtige
Dıskussion, In der dauernd NeCUEC Stellungnahmen dieser rage erscheıinen.
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In rer 1Un vorlıegenden Dıssertation hat JUNGST wWweIl für dıe feministische Theologıe
zentrale Ihemen aufeınander bezogen den Dıskurs dıe KategorIie Frauenerfahrung und das
feministische Jüdısch-chriıstliıche Gespräch. Von diesen beıden Punkten ausgehend begıbt s1e sıch auf
dıe Suche nach eıner kontextuellen femminiıstischen Israel-Theologıe eın Unternehmen, Ü das die
femiministische Theologıe in der Bundesrepublık seIıt Nun mehr als zehn Jahren ringt.
Der 1te des Buches und einzelne Kapıtelüberschriften sınd dem Gediıcht »Dunkles SdapCMN« vVvon

Ingeborg achmann eninommen, das dıe gesamte Arbeıt als Leıtmotiv begleıtet. An den Begınn
rer Arbeit (Kap stellt dıe Autorın iıne Erarbeıtung der Kategorie Erfahrung. Sıe legt ZzZunachns:
historische und theologische Entwicklungen dar Eınen Eıinblick in ıhre Arbeıtsweilse g1ıbt beispiels-
welse ihre Auseimnandersetzung mıt dem theologıschen Konzept arths 331f0) 1er gelingt ihr
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